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und je eine für Haftpflichtverſicherung (Sitz in Karlsruhe ) , Hypothekenverſicherung ( Frei —
burg ) , Rentenverſicherung ( Konſtanz ) und Sparverſicherung ( Raſtatt ) .

Mit Ausnahme der Glasverſicherungsunternehmung , die von Einzelunternehmern , und

des Hypothekenverſicherungsunternehmens , das von einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
betrieben wird , ſind alle dieſe Verſicherungsunternehmungen auf dem Grundſatz der Gegen —
ſeitigkeit ihrer Mitglieder aufgebaut . 356 haben bis jetzt durch das Miniſterium des Innern oder

durch das zuſtändige Bezirksamt die Genehmigung zum Geſchäftsbetrieb als den Vorſchriften
des Aufſichtsgeſetzes entſprechende „Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit “ und damit die

Rechtsfähigkeit erhalten .

7. Die Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1914 .

Durch die meiſt naßkalte Witterung im Monat Mai wurde die Arbeitsgelegenheit mancher —

orts recht ungünſtig beeinflußt . Es konnten Arbeiten im Freien nicht in dem Umfang ausgeführt
werden , wie dies im Vormonat ( April ) der Fall war , und die ſeit einigen Monaten beobachtete

Aufwärtsbewegung kam wieder etwas ins Stocken . Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen
Arbeitsnachweiſe hat denn auch gegenüber dem Vormonat einen nicht unbedeutenden Rückgang
au verzeichnen . In der männlichen Abteilung iſt die Zahl der offenen Stellen um tund 1790

niedriger als im April lfd . Is . , während anderſeits die Arbeitſuchenden um 460 zugenommen
haben , und es konnten 330 Perſonen weniger in Stellung gebracht werden als im Vormonat .

Immer noch außerordentlich günſtig iſt dagegen der Vergleich mit dem Vorjahr . Die Zunahme
der offenen Stellen gegenüber dem Monat Mai 1913 beträgt 1715 und die der Vermittelungen
1253 bei ungefähr gleichem Stand der Zahl der Arbeitſuchenden . Während im Mai v. Is . auf
100 verlangte Arbeitskräfte rund 212 Arbeitſuchende kamen , waren es im Berichtsmonat nur
178 ( im April ds . Is . allerdings nur 150 ) . — Ahnlich liegen die Verhältniſſe bei der weiblichen

Abteilung . Auch hier ſind die offenen Stellen und die Vermittelungen , aber auch die Arbeits —

geſuche gegenüber dem Vormonat nicht unerheblich ( um 1116 bezw . 283 und 406 ) zurückgegangen .

Gegenüber dem Parallelmonat 1913 ſind dagegen hier geſtiegen : die Zahl der verlangten Arbeits —

lräfte um 1138, die der Arbeitſuchenden um 725 und die der erfolgten Einſtellungen um 1146 .

Im einzelnen verlautet von den Arbeitsämtern für die hauptſächlichſten Berufe und für
ihre Geſchäftskreiſe folgendes :

a) Männlihe Abteilung :
Die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitern und Gärtnern war gwar im allgemeinen

recht lebhaft , mancherorts hat jedoch die ungünſtige Witterung die Arbeitsgelegenheit etwas be

einflußt . Waldshut meldet Mangel an landwirtſchaftlichen Hilfskräften . — Jn der Metall - und

Maſchineninduſtrie bezeichnen Bruchſal und Heidelberg die Geſchäftslage als ungünſtig ; auch
in Karlsruhe war es im allgemeinen ruhig . In Baden - Baden waren Bauſchloſſer begehrt , in

Freiburg fanden Schmiede , Mechaniker und Eiſenarbeiter leicht Arbeit . In Konſtanz waren

Schmiede und Wagner geſucht , während die Nachfrage nach Maſchinenſchloſſern , Mechanikern ,

Eiſendrehern und Elektromonteuren hier und in Lörrach fehe gering war . Jn Mannheim war
die Zahl der offenen Stellen in den verſchiedenen Metallgewerben erheblich geringer al im Vor -

monat . Die Vermittelungstätigkeit in der Pforzheimer Goldwaren - Induſtrie war ſehr gering ;
es konnten nur 242 Arbeitskräften ſowie 16 Lehrlingen und 11 Lehrmädchen Stellen vermittelt
werden gegen 437 im Mai 1913 . In ſehr vielen Betrieben , ganz beſonders in der Juwelen —
branche , wird heute noch mit verkürzter Arbeitszeit — 3 bis 4 Tage in der Woche — gearbeitet .
Der Streik der Blechner und Inſtallateure in Freiburg und Karlsruhe wurde um die Monats —
mitte durch Abſchluß eines neuen Tarifvertrags beendigt . — Für die Papier - Induſtrie waren
in Freiburg Buchbinder zahlreich verlangt , während in Konſtanz die Nachfrage nach ſolchen ſehr
gering war . — Sattler und Tapeziere waren in Mannheim wenig geſucht , während Karlsruhe
und Pforzheim Mangel an genügenden Arbeitskräften melden . Die Weinheimer Leder - Induſtrie
iſt ſtark beſchäftigt . — In Bruchſal iſt die Nachfrage nach Schreinern etwas beſſer geworden ,
auch in Pforzheim waren Schreiner ſtets geſucht . In Freiburg dagegen iſt die Arbeitsgelegenheit
für Holzarbeiter nach wie vor nicht beſonders günſtig ; ebenſo melden Karlsruhe und Konſtanz
ſehr ruhigen Geſchäftsgang für Schreiner . — Für die Berufe des Nahrungs - und Genußmittel —
gewerbes verzeichnet Konſtanz ſehr ſchwachen Bedarf an Bäckern und Metzgern . — Im Be —

lleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe waren Schuhmacher und Schneider begehrt in Baden - Baden ,

Karlsruhe und Pforzheim , Schneider in Lörrach , Schuhmacher in Heidelberg . Ungünſtiger war
die Lage für beide Berufe in Freiburg und Mannheim , für Schneider in Heidelberg und für



Schuhmacher in Konſtanz . Jn Pforzheim war Nachfrage nach Friſeuren , und es konnten nicht
alle Aufträge erledigt werden . Die Bautätigkeit iſt noch recht ruhig in Bruchſal, Freiburg ,
Heidelberg , Lörrach , Offenburg und Villingen . Auch andernorts ſind nur vereinzelte Berufe
etwas beſſer beſchäftigt . So waren in Baden - Baden Maler aufs Land geſucht , in Karlsruhe
konnten Zimmerleute und Maler gut beſchäftigt werden , in KRonftang waren Maler , Maurer und
Zimmerleute beſſer verlangt , während Glaſer und Gipſer weniger geſucht waren . Waldshut
meldet beſſeren Geſchäftsgang im Baugewerbe , auch Weinheim berichtet befriedigend . In Pforz
heim war das Geſchäft im geſamten Baugewerbe ein gutes und es waren hauptſächlich Maurer ,
Zimmerleute , Schreiner , Glaſer , Schloſſer und Maler immer geſucht . Im Buchdrucker⸗ und

Schriftſetzergewerbe ſcheint nach dem Bericht des Karlsruher Arbeitsamts eine allgemeine Flau
heit eingetreten zu ſein. Die Zahl der Einſtellungen war hier ſo nieder wie ſeit Monaten nicht ,
während der ſtarke Verkehr der durchreiſenden Setzer und Drucker auffallen mußte . Im
Handelsgewerbe beſſerten ſich die Ausſichten für kaufmänni ſches Perſonal in Freiburg . Dic
beginnende Saiſon verurſachte bei der Freibur ger Facha bteilung für das Gaſtwirt sgewerbe eine
rege Nachfrage nach aller Art . In Be aden Baden konnten Hausburſchen in Hotels und

Gaſthäuſern noch in ziemlicher Anzahl untergebracht werden . In Karlsruhe ging die Vermitte

lung flott für Aushilfskellner auf die Pfingſtfeiertage . Köche konnten für hier und auswärts
in feſte Saiſonſtellen untergebracht werden . In Konſtanz war der Bedarf an Hotelperſonal ſehr
gering . Für Arbeitſuchende ungelernter Beruſe ( Taglöhner , Erdarbeiter uſw. ) war infolge
ungünſtiger Witterung die Arbeitsgelegenheit mancherorts , ſo in Bruchſal , Durlach , Freiburg ,

Heidelberg, Karlsruhe , Konſtanz , Lörrach , P forz heim und Villingen , ſehr vermindert . Nur in
Baden - Baden fanden Erdarbeiter noch hinreichend Beſchäftigung ; in Karlsruhe fehlte es an
guten Fuhrknechten .

Die Lehrlingsvermittelung hat in Baden - Baden immer noch in befriedigender Weiſe an —
gehalten .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Filialen des Arbeitsamts Konſtanz beliefen ſich auf 4583
d. ſ. 560 mehr als im Vormonat . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des
Kreiſes Waldshut betrug im Mai 887 Wanderer gegen 765 im Vormonat .

i

b) Weibliche Abteilung :

j Angebot und Nachfrage deckten ſich im allgemeinen bei häuslichem und Wirtſchaftsperſonal
in Baden - Baden , während es in Bruchſal , Heidelberg , Konſtanz , Lörrach , Pforzheim , Willingen
und Waldshut teils an tücht tigem häuslichem , teils an Wirtſchafts - und Kochperſonal fehlte . In
Freiburg machte ſich ein ſtärkerer Bedarf an Fabrikarbeiterinnen bemerkbar , Mannheim ver —
zeichnet ſtarke Nachfrage nach Kellnerinnen .

Im ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten im Mai 1914 die Zahl der

männl . we ibl. zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . . . . . 11038 8577 19615

Arbeitſuchenden. 19677 742 À 27 . 099
Eingeſtellten Baronin i arao i e e 5185 12 627

Es kamen ſonach auf je 100 offeneStellen für männliche und weibliche Perſonen 178,3
bezw. 86,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 37,8
bezw. 69,9 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für mä

innliche und weibliche PerſonenAser 67,4 bezw . 60,5 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich

neten fich ĝi 3,9 vom Hundert als zurzeit arbeitslos (auhier S ng) , und giwar bei der männlichen
Abteilung 75,5 und bei der weiblichen Abteilung 33,3 vom Hundert ; davon waren 84,0 bezw .
79,8 unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits
nacht weiſe ) von insgeſamt 45 Handwerker - Innungen , V zereinigungen uſw . ſowie von gemein

nützigen und
Mohalztis leitsanſtalte n uſw . ( je 1in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,

le 2 in Baden - Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg
und 11 in Mannheim ) im Mai im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
3891 offene Stellen , 3617 Mrl eitſuche nde und 1895 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim - Ludwigs hafen e. V. in Mannheim wurden
im Mai lfd . Is . für männliches Perſonal insgeſamt 2

onali
und von letzteren 2066 untergebracht . R

varen 292 offene Stellen vorgemerit , Davon tonnten 260 bejebt werden , Vei 5 Naturalver

146 offene Stelten und 6464 Arbeitſuchende

N
Bei 8 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz

Nat uralverpflegungsſtationen ) , bei denen im Mai 4583 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten ,



Die Vermittelungstätigkeit der 3 Arbeitsuachweisanſtalten im Mai 1914 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
KarlsruheKonſtanz
Lahr
Lörrach
Mannheim
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Villingen
Waldshut
Weinheim
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Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Staatseiſenbahnen waren im Mai ds . g3 ,
offene Stellen nicht gemeldet , dagegen ließen ſich bei 16 Dienſtſtellen insgeſamt 222 Arbeit —
ſuchende vormerlen .

8. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Mai 1914 .

Die anzeigepflichtigen Viehſeuchen haben ſich im allgemeinen gegen den Vormonat ungünſtiger
geſtaltet .

Die Maul - und Klauenſeuche herrſchte zwar am Schluſſe des Monats nur in 3 Gemeinden
und 6 Ställen gegen 6 Gemeinden und 27 Ställen zu Aufang des Monats . Aber die Seucheiſt im Verlaufe des Monats in 15 Gemeinden und 29 Ställen neu ausgebrochen ; nur durch
polizeiliche oder freiwillige Schlachtung der verſeuchten Beſtände konnte die Seuche getilgt und aufden niederen Stand am Schluſſe des Monats gebracht werden . Es wurden im Berichtsmonat
112 Rinder , 59 Schweine und 5 Ziegen polizeilich und 59 Rinder freiwillig aus Anlaß dieſer
Seuche getötet .

Sehr ſtark hat auch der Rotlauf der Schweine zugenommen . Am Schluſſe des Monats
herrſchte die Seuche in 27 Gemeinden und 69 Ställen gegen 16 Gemeinden und 16 Ställe zuUnfang deg Monats . Sm Verlaufe des Monats find 55 Gemeinden und 175 Ställe neu verſeucht.

Die Hühnerpeſt iſt erloſchen .
Die übrigen Seuchen , die noch vorkamen , zeigen gegenüber dem Vormonat keine weſeutliche

Veränderung.
Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen bei den verſchiedenen Tierarten gibt nadh-ftehende Tabelle Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
8 des Monats

a en ee des Monats
Tiergattung waren ver — verſeuchten | Senge | find von den Tieren der blieben ver

und ſeucht HAENEN | betroffenen Beſtände ſeucht
— ＋ ae Hiii f - ; zahas A Ba | E etöte.Senhe S kaé BG hoai I & Ji l| | getötet D aiiiSeuchen

8 | Š S | s ]
|

£ E || et || umge |
worden £ | 5
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; S ] 5 |

| pe o a ] || | aeitih | wiif $ |
| ES ] | | |

Pferde , | | Be a | |Bitftlore Eo | Iane dsa |] | 9ruſtſeuche . . . . Pol- ig — | | — — 1 2läschenausſchlag . 2
|

3 — 23 - |
| |l |Rindvieh. | ER | | | |

Milzbrand IS S B Akaa A iaa. 15 105 18 i aaee ITTE 2 6 6Bläschenausſchlag . 13 74 5| 89 ) 193 | 10) 66 | 41 l 101 50Maul⸗u . Klauenſeucheß 627 15 29 202 18 50 108 —
| 112 |1859 8 6

Schweine. | tail |
|

Schweineſeuche und | | |
Schweinepeſt . eoa ta a ke Oee aO | 86 8: A8 3416 17 12 5

Moklauf . . . . ] 16 16 ) 55 175 1083 44122 408 R ok 22 27 69
Milzbrand OS TOY | t eds aalge 1 taik tol
Maul⸗u . Klauenſeuche DTT E E E EOE 359

| | | | |Schafe . | | ||
e Lr eT g 20 111 10 WISA 10 21y | | | | |

Biegen , | D |bilihh 5
a

mMm , , , 4 | T 4 FA | ,Maul- . Klanenſeuche yi, 19) ®) | = ] CILT ) 6 — 5 5 X| | | | i
Geflügel . | | |ten. |Geflügelcholera. Bo ieia 46 220 ranaHühnerpeſt . . 1 2 PR EL A AS i

| | i|

*) Dieſe Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh .
Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof Heidelberg Krank 4 Schweine ( freiwillig getötet ) .Desgl . 3 Seuchenausbrüche auf dem Viehhof Maunheim . Krant 9 Sthweine ( davon 3 umgeſtandenund 6 Freiwillig getöteth . ) Desgl . 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof Mannheim . Krank 1 SchweinFreiwillig getöteth .
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